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Informationen für 
Mitglieder, Freunde 
und Förderer. 
 

August 2016 

Heiraten passt zu 
Liepaja! 
 

Gleich drei gute Freundinnen 
unserer Initiative haben gehei-
ratet. Es begann mit Monta 
Kurgane, die uns 2010 in der 
15. Vidusskola mit einem abge-
wandelten Gedicht von Jean 
Paul Sartre beeindruckte. Es 
folgte Dana Stogina (jetzt Ge-
derta), Mitarbeiterin bei den 
Karosta Kids. Dann hat Alina 
Frick ihren Namen gewechselt 
in Seel. Sie ist die für Liepaja 
zuständige Mitarbeiterin im Bü-
ro für Interkulturelles und In-
ternationales. Allen herzlichen 
Glückwunsch! 

Kommentar zur 
Gruppenreise 
 

KW. „Es gibt nichts Gutes, au-
ßer man tut es,“ sagte der mit 
Darmstadt verbundene Erich 
Kästner. Das Motto passt zur  
35-köpfigen Gruppenreise unse-
rer Initiative vom 19. bis 26. 
Juni 2016. Im Vordergrund der 
Reise nach Riga und Liepaja 
standen zwei Hilfsprojekte. Für 
jeden war etwas dabei: Kultur, 
Städtebau, Strandleben und 
Geselligkeit. Jedem muss ein 
Kompliment ausgesprochen 
werden: Harmonie stand ganz 
oben und Querelen ganz weit 
unten. Als Organisator der Rei-
se bin ich dafür sehr dankbar, 
denn hier steht eine der Säulen 
des  Gelingens dieser Fahrt. Da-
mit hat dieser Erfolg zu Recht 
viele Väter und Mütter. Zugleich 
ist es Ansporn für eine Grup-
penreise in den nächsten Jah-
ren. Vielleicht 2018? Dann feiert 
Lettland seine 1. Unabhängig-
keit vor 100 Jahren. Und Darm-
stadt und Liepaja sind seit 25 
Jahren Schwestern.  
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35 Darmstädter Liepaja-
Reisende brachten große Freude 
 

Küchenzusage im neuen„Haus der Hoffnung“ 
Pavillon im Seniorenzentrum erneuert 

„Haus der Hoffnung“ wird dieses gemeinsame Domizil der Karosta-
Kids und für alleinstehende Mütter heißen.            Foto: Håp for alle 

Am 24. Juni rückte Tatjana Tarasova bei unserem Treffen in der 
Karosta mit ihrer Überraschung heraus: In der Nähe des Bahnhofs, 
in der Rigas iela, bekommen die Karosta Kids ein von den norwegi-
schen Freunden „Håp for alle“ gesponsertes „Haus der Hoffnung“. 
Inzwischen ist alles „unter Dach und Fach“ und Tatjana hat über-
glücklich die Schlüssel bekommen. Eine Hälfte wird für die „Karosta 
Kids“ reserviert, die ihre Dependance in der Turaidas iela behalten 
und die andere Hälfte ist für alleinstehende Mütter geplant. Wir ha-
ben spontan eine Küche für 5.000 Euro zugesagt. Mit dabei war 
Kristīne Liepa. Sie wird über die Rotarier in Liepaja und Darmstadt 
den Bereich der Mütter abdecken. Auf Seite 6 dieser Ausgabe 
kommt ein Foto von der Besprechung. 
 
Unten ein Foto des maroden Pavillons auf dem Gelände des Senio-
renzentrums in der Ganibu iela. Wir sagten dort spontan das Geld 
für die Reparatur zu. Inzwischen sind 855,00 Euro überwiesen wor-
den.  
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Sākt Rīga  -  Start in Riga 

Hommage an 
Schwester Bremen 

Der Dom vereinigt viele Bau-
stile, auch den Jugendstil Berühmte Alberta iela 

Am Mahnmal zur Erinnerung 
an die Menschenketten 
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Gespräch mit dem deutschen Botschafter Rolf Schütte 
Plus einem Vertreter der Friedrich-Ebert-Stiftung (links) 

Empfang im Rathaus von den beiden 
Vizebürgermeistern Gunãrs Ansiņš 
und Vilnis Vitkovskis 
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Lettlands Musikhauptstadt 
Besuch im Lielais Dzintars 

Spontanauftritt von Dagmar Lindenberg-
Blöcker im neuen Konzerthaus „Großer Bern-
stein“.  

In der Konzert-
halle ist das 
Liepāja Sinfo-
nieorchester 
und die Musik-
schule zuhau-
se.  
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Seniorenzentrum Ganibu iela 

Waltraut von Tiesenhausen ist mit den Bewohnerinnen gut vertraut. Die Stühle konnten wir spenden. 

Ein unglaublich schöner Mittsommerabend im Süden Liepajas 
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Bei Tatjana Tarasova und ihren Karosta-Kids. Von links: Dana Stogina-Gederta, Waltraut von Tiesen-
hausen, Tatjana Tarasova, Mathias und Dagmar Metzger, Samantha Härter, Klaus Wieland, Marija Ta-
rasova und Kristīne Liepa.                                                                                  Foto: Gints Ročans 

Nachwort: 
Wie eingangs gesagt, hat der Erfolg dieser Reise 
viele Väter und Mütter. Ich danke allen, die gehol-
fen haben, dass alle Teilnehmer/innen eine schö-
ne mit vielen Eindrücken gespickte Reise zu den 
liebenswerten Freunden in Lettland erleben konn-
ten. 
Stellvertretend für alle Helferinnen und Helfer 
danke ich dem Organisationstalent Natalja. Sie ist 
Referentin für internationale Beziehungen der 
Stadt Liepaja. Viele Jahre haben wir gemeinsam 
Reisen und Begegnungen organisiert. Sie wurde 
für meine Frau und mich zu einer sehr guten 
Freundin! Diese „Liepaja-Nachrichten“ beinhalten 
nur einen Bruchteil der Fotos. Ein Fotobuch ist das 
nächste Ziel.                     Euer/Ihr Klaus Wieland 


